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uch bel diesem ujet, WI1IEe sich In der Der Einfluss der Aufklärung vertreibt
Halfte des Jh.s die Konfiessionen BC* ZWarTr nıiıcht das bebilderte Titelblatt, aber
genseltig herausfordern (44) Im wird eingesetzt für das nliegen der
wird der Brauch der Tite  er natuürlich Erziehung. Deshalb omMm uch VOTL,

ass dem Titelkupfer Erklaärungen eige-weıter fortgesetzt, Der die Bildinhalte an-
ern sich. Zum einen werden Grofspubli- geben werden (108) unehmend sche1l-
katıonen beliebt anderseıts benutzt INa  — 1E  e die Bilder spezie. auft die theologisch
die Titelblatter ZHT bildlichen Darstellung Gebildeten zielen. SO zeıg sich Be1l-
VO.  e Dogmatı (611.) IDies sich, fest- spie‘ der biblischen Titelblätter der Begınn
gehalten werden, ennn amı 1st 1Ine des für den neuzeitlichen Protestantiısmus
ZWarlr wortzentrierte, ber dennoch be- charakteristischen Intellektualismus.
WU: eingesetzte un  107 des Bildes be- Im Zuge dieser Tendenzen 1st 1mM
legt Das gilt N1IC! 11U[LI TUr OdOXe PoO- eın Verlust der Bildmöglichkeiten be-
sıt1onen, sondern ebenso für mystische (Z. obachten }29$3: Das Titelblatt verkun-

un dem Einfiluss VO Johann Ger- det, der vermittelt nichts mehr,
hard, 1141 ES ass sich ber bereı1ts wird lediglich 7R Schmuck verwendet,
ine Art Intellektualisierung beobachten, weshalb äufg eın Art Verprächtigung als
enn die Titelblatter übernehmen mehr Krsatz tuür nhalte geboten wird (140)

Dass sich TOtTZdem künstlerische Meıster-un: mehr die Au{fgabe der „persuasıo0”
und azu bedürfen 1E€ für den Betrachter werke auf Titelblaättern finden können
einer eıtung (871.) Wohl un dem (138) 1st eın Widerspruch. DIie Untersu-
TUC| der Wortdominanz bedient INa  — chung der Titelblätter Iiur evangelische Bı-
sıch nicht 11UL In der Predigt der Metapher, bel hat nicht L1UTr gezelgt, wWI1e sS1E Ausdruck

für kirchengeschichtliche Entwicklungensondern bevorzugt mıt Sinnbildern bZzw.
se1ın können, sondern s1e modihziertmbolen uch 1Im Bild die bildliche Me-

tapher (88) Zusammenhänge mıiıt der uch geläufige Thesen, z beginnt die
Kanzeln un Altären der gleichen Zeıt Marginalisierung des Bildes nıcht eigent-
oft angewandten Emblematik drangen ich miıt der Refiformation, sondern TST 1Im
sich auf, werden ber dieser Stelle un 1st €e1 Teil VO  H e€-
nicht reflektiert. In1St, ass un sellschaftlichen Veränderungen hinsicht-
Einfluss des Pietismus der Bilder ich der Rezeption des Mediums Bild

Berlıin erlunde Strohmaiter-WiederandersWorrfttitel sich durchzusetzen beginnen,
en aQus$s der Inneren rbauung anheben-
den Prozess des Anschauungsverlustes 1m
Protestantismus (9 1—94)
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Reventlow, Henning Graf Epochen der matorische Schriftverständnis, das In

Kontroversen mıiıt den katholischen unauslegung. Von der Aufklärung
bis ZU 38 München Beck 2001, spiritualistischen Standpunkten erkämpfit
445 i geb., ISBN 3-406-34988-9 worden ISst, wird vorausgesetzt. Theologen

WI1e Ilyricus 143 un! Gerhardt
Im vierten un! etizten Band se1inNeSs 2:44;) en diese Perspektive In metNO-

Überblicks uüber die Bibelauslegung be- discher DZW. metaphysischer Hinsicht VCI -
SCNTrTEI Henning ral Reventlow Y ama © R.) 1e€
en Zeitraum VO: DIS 1NSs frühe In England wurde die Diskussion E3 {f.)

VO  — unterschiedlichen Zielen beherrscht.uch jetz geht CS ihm darum zeigen,
WI1e Biographie un Werk der usleger Während die Purıtaner ın der Bibel eiINn
(Theologen un Lalen, Philosophen und normatıves Vorbild für die gegenwartige
Schriftsteller) mıt den Fragen der jeweili- Kirche suchten, wollten Hobbes mıt
SC Epoche verschränkt sind. In den Aus- der chrift 1ne Staatsphilosophie der

OC ıne vernünftige begründen.einandersetzungen die Auslegung der
Vernunitit un Schrift stehen hier noch)spiegeln sich 1so die geistigen un

politischen Prozesse der Zeıt:; individuelle N1IC. 1m Gegensatz zueinander. Als annn
ebensumstände un länderspezifische der Streit den hebr. DZW. SE Urtext der
Besonderheiten. Bel der Auswahl der Bibel egann Z OE die Buxtorfis,
historischen Paradigmata en gCORTA- Bengel, Wettstein Wa Wal eın zent-
phische und konfessionelle Gesichts- rales hermeneutisches Problem0

hen der Weg VO AauUssemn nach innenpunkte den Ausschlag gegeben Das refior-
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DZW. die Unterscheidung VO. Buchstabe die Reserve egenuüber dem Kultischen
und Bedeutung Neue Konfliktherde und die Hochschatzung der religiös-sittli-
entstanden ıIn Frankreich und 1n den Nıe- chen Persönlichkeit sehen (Z 1mM
derlanden VO 8711 Histor1- Prophetieverständnis Ms der In
sche un philologische Kritik (R 1MO0N) der Leben-Jesu-Forschung). ichtige AT
riefen den Widerstand der offiziellen Kar- stöße gab die Paulus-Forschung CEAr.

Baurs SOWI1eE die Entwicklung der WwWel-che hervor. Und rationale Erkenntnis (B
Spinoza suchte nach EmanzI1ipatıon VO  > Quellen-Theorie 1mM Blick auft die YyNOP-
dogmatischer Bevormundung. tiker Holtzmann). Als charakte-

Umfangreic: 1st das Kapite! Pıetlis- ristisch füur den theologischen Zeitgeist
'F

[L11US un Aufklarung Ph.  — Spe- INas das Urteil Wellhausens gelten:
LICT un! Francke uckten die uto- Jesus hat die Kirche N1IC. gestilitet, der

jüdischen Theokratie hat das Urteil Bra der Schrift und ihre Umsetzung 1mM
en der Menschen (Frömmigkeıt) In sprochen. Das Evangelium 1st L1L1UT das Salz
den Mittelpunkt. Ihre Kritik richtete sich der Erde:; mehr se1ın WIll, 1st
besonders den Aristotelismus der wenIger. Hs predigt den edelsten IndiıvIı-
Orthodoxıie, die Institution IC  ©: die dualiısmus, die TrTeINeEeNL der Kinder Got
Missachtung des Individuums un: die Un= (Israelitische un jüdische Geschichte,
kenntniıs der Heilsökonomıiue. Zeitgleich Berlin 1894, 371)
setizte sich iImmer mehr eın Ireles, VO Eın geschlossener Kreıs, die 508 „Reli-
ernun geleitetes, bisweilen polemisches gionsgeschichtliche Schule K3Z3 1, radi-
Forschen UTenNn; das ZUT Erziehung des kaliserte das Selbstverständnis der ıbel-
Menschengeschlechts G.Eph Lessing auslegung Erklaäartes Ziel Waäal die kritische
beitragen csollte Allgemeines Ziel WarTr die Untersuchung der christlichen Religion

mıt historischen ethoden, der VergleichÖsung des kindlichen Bewusstseins
mıt den Religionen der Umwelt SOWIl1eEeAF eın vernünitiges Christentum, Jjen-

se1ts VO  — Kirche un M Historische ıne Religionsgeschichte des Urchristen-
Evangelienforschung (J.J Griesbach, {[ums (W. Bousset), ın der die anonsSs-

Paulus) un! Biblische Theologie (J.Ph greNZCHN überschritten un der nıversa-
Gabler) pro  jerten sich als Arbeits- I1smus Jesu den Partikularismus des
schwerpunkte; mıiıt Herder SCWAaLL Judentums ausgespielt wurden. Dass die

synkretistischen Zuge des Christentumsdie Asthetik Poesie) Relevanz; insgesamt
1NeE€e Entwicklung, die das Inspirations- hervorgehoben wurden, brüskierte den
ogma relativierte. religlösen Liberalismus ebenso WI1E die

Im erreichte die Bibelwissen- Fremdartigkeit VO  - Jesu Reich-Gottes-
schafit nach S Einschätzung ihren oOhe- Verkündigung, auf die Weils ufilmerk-
punkt Zu den nachwirkenden SAalıl machte. H Gunkel erprobte die gal-
Tendenzen der vorangehenden Epoche tungsgeschichtliche Perspektive U In der

die Pflichtenethik ants) iTraften Psalmenauslegung. Eın wichtiges eben-
NECUEC Impulse. SO gelangte dus$ der produkt dieser Schule“ Aus dem wWI1issen-
mantik die Kategorıe Gefü In die De- schafitlichen Interesse I  x 'Oolks-
batte un eitete Wege e1n, die über den lıteratur un Volksirömmigkeit erwuchs
Rationaliısmus hinausführen ollten. DıIie der Anstols ZUT pädagogischen Anwen-
Rezeption VO Hegels dialektischer Philo- dung In der relig1ösen Volksbildung (Reli-

gionsgeschichtliche Volksbücher).sophie Tuhrte bei trauss und E.ChHhr.
Baur Mythenkritk un spekulatıver DIie Auslegungsgeschichte 1m Iruhen
Christologıle. ege natuürliche wWI1e€e über- 206036 verbindet mı1t ‚& un
natürliche Erklärungen der Bibel ollten ultmann, Oogmatiker der eiıne, Exeget
exegetische Analyse un: philosophische un Hermeneutiker der andere. Beide
Synthese die fortschreitende Bewusstwer- einte die erkKun aus und der Bruch

mıiıt der liberalen Theologie un dem idea-
liche Arbeit suchte ine idealistische (Se+
dung des Geistes begleiten. Wissenschait-

listischen Moralismus. ott un ensch
lassen sich nicht mıt Hilfe eines harmon1-samtbetrachtung mıt objektiver Textior-

schung SOWI1E Impulsen AdUuUs$s Linguistik sierenden Religionsbegriffs kombinieren,
un Altorientalistik verbinden. In der betonte Barth In seinen Römerbriefl-
Pentateuchforschung bestimmte die ıte- kommentaren (1918/1920). Bultmann
rarkritische Perspektive (Quellensche1- teckte UrC! die formgeschichtliche ANa=-

Iyse der Synoptischen Evangelien dieung das Feld (W.M.L. de
Hengstenberg, Wellhausen). Besondere Fronten egenüber der liberalen eDen-
Aufmerksamkeit richtete sich auf die Reli- Jesu-Forschung ab Der historische Jesus
gionsgeschichte Israels, insofern S1E die gehöre In den Horizont der jüdischen Re-
Entwicklung (Gefühl-Vorstellung-Begri{ff) lıgion. Christliche Theologie begegne TSLT
hin ZUTr wahren eligion veranschau- In den Briefen des Paulus DbZw. im Ohan-
lichte Als Erbe der Aufklärung 1st uch nes-Evangelium. Auslegung hat VO Ke-
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der Personalunion VO  - 1603 mit EnglandII der hellenistischen Gemeinde AUS-
der sSta:  1ıscher Autonomıie WI1e€e In Danzıigzugehen un! geschieht In Funktion VO  -

gegenwaärtiger Verkündigung. ITOtzZ dieses (M. üuller E9OF hıs ZUr Integration VO  -

existentiellen Ansatzes sind ultmanns Sprachgruppen un amı ZUE Segmen-
nliegen kontrovers geblieben, wIı1e die Jlerung einer territorlalen Gesellschaft
SC Entmythologisierungsdebatte ze1g wı1e In Siebenbürgen (K. Zach bei

Strohmeyver 990 mıiıt unNngd-Miıt allgemeinen Bemerkungen FE er Refiormiertengenwartıgen Situation der Bibelauslegung rischsprachigen
(Spezialisierung, Publikationsilut, AnIT- deutschsprachigen Lutheranern Hierher
kommen ethoden, oflfene Diskus- gehört uch die katholische Konfiessiona-
sionslage In vielen Fragestellungen USW.) lisierung 1m geistlichen Territorium, die
cschließst den Band ab her 1mM Dıienst der Verchristlichung als

Der Gebrauch dieses Buches, das einen In dem der Verstaatlichung stan wWI1e€e
das A. Holzem 2000) unlängst füur dasinformatıven Einblick In die Entwicklung

der historisch-kritischen Methoden 1mM Hochstiit Munster magistral vorgeführt
geistesgeschichtlichen Kontext 91Dt, wird nat dazu Klueting, 7K  CS 135 2002,
durch Register un! Literaturhinweise CI- 134-137) Von „Verdichtung der aat-
leichtert Eıne deutlichere Gliederung der ichkeit“ 1mM Zusammenhang mıt Konies-
Abschnitte mit leserfreundlichem Layout sionalisıerung kann uch ın Irland keine

ede SEe1IN: „In Irland kam l wederware hilfreich gEWESECNH. Anlass ZuUrr en -
dazu, ass ine der beiden Konfessionenrage gibt die Auswahl der historischen

Paradigmata. uch berücksichtigt der An- ihr religlöses Monopo|l durch effektive
Satlz bel der individuellen Persönlichkeit Konfessionsbildung un! erfolgreiche
wichtige aktoren des jeweiligen KoOontex- Konfessionalisierung durchzusetzen VCI-

tes (soziale ealıtat; Missionsgedanke 1mM mochte, noch kann Ila  - VO einem Ine1-
nandergreifien un einer gegenseıltigenP9; Jh:u:a:) wen1g. FErwähnenswert

sind noch Zzwel Details Dıie Biographie ‚positıiven Verstärkung‘ VO  - Konfessiona-
vieler usleger erinnert die konstruk- lisierung un Staatsbildung sprechen.
tive Interdisziplinarıtat der Fakultäten Vielmehr sind iIm irischen Kontext I1-
Zugleich widerlegt das politische Engage- einander gerichtete Konfessionalisie-
men mancher alle Unterstellungen rungsansatze un -ziele betrachten,
VO  — Elfenbeinturm-Existenz. die aneinander scheiterten“ 15} Wiıie

Ulrich Schoenborn Krista Zach, ausgehend VO  a dem Schilling-Marburg/Lahn schen odell der Verbindung VO KOon-
und irüuhmodernerfessionalisierung

otz-Heumann, UJte Die oppelte Konfesstona- Staatsbildung von Schmuidt 1997 als
[isıerung In Irland. Konflikt un KoexI1s- „Etatismus“ kritisiert), für Siebenburgen
tenz 1 und In der ersten Hälfte des VO.  - einem „Antimodell“ der Konzfiessiona-

lisierung ‚pricht, die VerftfasserinJS Spätmittelalter un eiOTr-
uch s1e VOTL dem Hintergrund des VO  —matıon, Neue Reihe F übingen

Mohr Siebeck 2000, 510 5E geDb., ihrem Lehrer entwickelten Paradigmas
ISBN 3-16- 47429-5 für das anderen Ende Europas gele-

DENEC Irland 7U Begrilf der „doppelten
Dıe 1in eistet mıt ihrer bei He1linz Konfessionalisierung”“. Gemeint sind die

„konkurrierenden KonfessionsbildungenSchilling ın Berlin entstandenen Disserta-
und Konfessionalisierungen des TOTES-t1on einen wesentlichen Beıtrag der se1it
tantısmus und des Katholizıismus In IT-langem fälligen un! se1t einiger Zeıt In

eDen- un:Gang gekommenen Offnung des and“ (15) un das
Forschungsparadigmas „Konfessionalisie- Gegeneinander „der protestantischen
rung“ über den Zusammenhang mıiıt firuüuh- Konfessionalisierung [0)8! ben ıIn Allianz
moderner Staatsbildung hinaus auf die mıiı1t dem Ta  e un „der katholischen

Konfessionalisierung (0)8! unten‘ In Op-Gesamterscheinung der frühneuzeitlichen
Integrationsprozesse. Überall 1n Europa posıt1on ZU St3at“ (15}

Der 1.in ıst für ihre außerordentlichWarTr Konfessionalisierung eın Integra-
t1ONSproZzess, doch laängst nicht überall gründliche Forschungsleistung dan-
INg CS die „innere Integration der ken, miıt der sS1€E das der deutschen Spat-
Territorialgesellschaft“ (H. Schilling 1981 mediävistik ebenso wıe der deutschen

Frühneuzeitforschung nicht ben VCI-1ImM Dıienst der „Verdichtung der Staatlich-
tiraute Irland se1lt dem spaten Mittelalterkeit“ (H. Schilling 1981 wWI1e 1n der e1in-
mıt dem Blick auf Gesellschaft. Politik undwelt deutscher Fursten- un Graienterr1-

torlien. Das eichte iIm der refiOor- Kirche die Lupe nımmt. Schon das
mlerten Konfessionalisierung VO  — In- spätmittelalterliche Irland zeıg als Lord-
tegration ZUuUr Behauptung nationaler ship der englischen rone miıt seinen
Eigenstandigkeit wıe in Schottland se1t „LW natıons“ chie ‚Zwel Kirchen‘ der


